
Neve Hanna live!  
Am frühen Morgen - nach der Mitgliederversammlung vom 2. Mai 2012 in Basel 
- trafen sich die Präsidentin Constantina Haefliger, die Vorstandsmitglieder 
Thierry Bloch, Magdalena Bratch, Susan Gloor und Evelyne Kühni mit Part-
nern sowie Ruth-Maria Oettinger, der Präsidentin von Neve Hanna Deutsch-
land, am Euro-Airport Basel, wohl gerüstet für die Reise nach Kiryat Gat. 
Nach dem rund vierstündigen Flug wartete Dudu Weger, Heimleiter von Neve 
Hanna, bereits auf dem Flughafen von Tel Aviv auf unsere Reisegruppe und 

bereitete uns einen herzlichen Empfang. Eine 50-
minütige Fahrt nach Kiryat Gat brachte uns nach 
Neve Hanna, wo die Vereinsmitglieder Claudine 
Lévy und Maryse Neumeister-Lévy zu uns stiessen. 
Untergebracht wurden wir im Haus der Volontäre. 

Nach einer herzhaften Zwischenverpflegung zeig-
te uns Antje Naujoks, in Neve Hanna für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig, das Kinderheim aus-
führlich. Zuerst der Streichelzoo Pinat Chai, wo 
die Kinder nebst der Therapiearbeit ihre tieri-
schen Freundschaften pflegen, wie etwa mit dem 
zutraulichen Papagei Uri. Dort lebt auch ein laut-
stark rufender Pfau, der selbst des Nachts kaum 
Ruhe gibt. Anschliessend besuchen wir zwei 
Wohngruppen und gewinnen einen ersten Einblick 

in das Leben der Kinder. Dank der neuen – 
vom Schweizer Verein mitfinanzierten – 
Schutzräume haben die Kinder mehr Sicher-
heit und auch mehr Wohnraum für sich ge-
wonnen, den sie auch rege nutzen. Die 
Schwestern Lévy entdecken erfreut das 
Haus, welches ihre Eltern einst ermöglicht 
haben. Darin befindet sich heute der Grup-
penraum, in dem etwa Sabbat gefeiert wird. 
Weiter geht der Rundgang zum Tageshort 
‚Pfad des Friedens’. Dort sehen wir die ara-
bischen und jüdischen Kinder ihre Hausauf-
gaben unter der Aufsicht ihrer Betreuer 
erledigen. Zum Abschluss kommen wir in die 
Bäckerei Yeladudes (www.yeladudes.co.il). Zahlreiche Backwaren stehen 
schon bereit, um von den Kindern im Verlauf des Nachmittags und Abends ver-
packt zu werden. Unsere Reisegruppe sinkt nach einem wunderbaren Nachtes-
sen erschöpft in die Federn, begleitet von den Rufen des Pfauen. 

Der erste Tag in Neve Hanna bringt 
uns in die Beduinenstadt Rahat. 
Dort werden wir von Mohammed Al-
Krenawi und seiner Familie herz-
lich empfangen. Mohammed war mit 
Hanni Ullmann bis zu ihrem Hin-
schied freundschaftlich verbun-
den. Nach einer Besichtigung von 
Rahat werden wir von Mohammeds 
Familie ebenso grosszügig wie lie-
benswürdig bewirtet und dabei er-
zählt er uns aus seinem Leben und 
von seiner Freundschaft mit Hanni. 
Auch sein Sohn Yabir, der – unter-
stützt von deutschen Freunden des Kinderheims – ein Medizin-Studium in 
Deutschland absolviert hat, kommt uns begrüssen. Ein anderer Sohn Moham-
meds, Bassam, arbeitet heute als Sozialarbeiter in Neve Hanna im Tageshort 
‚Pfad des Friedens’. 



Nach dem Ausflug nach Rahat feiern wir mit 
den Kindern und der Rabbinerin Liron Levy 
den Sabbat-Beginn. Für das Nachtessen dür-
fen wir Gäste der Wohngruppen sein und 
werden mit einem guten Nachtessen ver-
wöhnt. In meiner Wohngruppe versucht der 
Hausvater Yaron für Ruhe am Tisch zu sor-
gen, was bei bis zu 16 Kindern und Jugendli-
chen eine grosse Herausforderung dar-
stellt. Eine junge Frau, die inzwischen Neve 
Hanna entwachsen ist, stösst auch zur Grup-
pe. So wie viele andere, kommt sie gerne 
‚heim’ zu Besuch. Während die grösseren Ju-
gendlichen die Küche nach dem Essen noch 
aufräumen, hat ein Mädchen die Wäsche am 
Nachmittag bereits zusammengelegt. Damit, so 
erklärt mir Yaron, verdienen sie sich das 

Recht, später zu Bett zu gehen. 

Kiryat Gat liegt am Rande der Negev Wüste. Bei einem Ausflug dorthin besu-
chen wir die nabatäische Festung Moa an der antiken Weihrauch-Strasse und 
bekommen Erläuterungen zum ausgeklügelten Bewässerungssystem in der 
Negev-Wüste, welches immense Treibhäuser oder Dattelpalmen-Haine ver-
sorgt. 

Nach diesen eindrücklichen Tagen in Neve Hanna reist eine müde aber über 
das Gesehene beeindruckte Gruppe zurück in die Schweiz. Dudu Weger hat mit 
seinem Team eine grosse Familie aufgebaut und leistet eine unschätzbare Ar-
beit. 
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von den Reiseteilnehmenden zur Verfügung gestellt. 


